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„Brahmastra“  ist  das  Brainchild  von  Nate  Verschoor,  dem
Bassisten der US-Amerikanischen Black Metal-Band Uada. Unter
dem Bandnamen Altars Of The Moon firmierend, beabsichtigte der
Musiker, den Klang der Isolation einzufangen. Zudem wälte er
für sein Werk den Namen „Brahmastra“, ein Begriff, der aus dem
Hinduismus  stammt  und  eine  antike  übernatürliche  Waffe
beschreibt. Es ist eine Idee, die Verschoor während des ersten
Covid-Lockdowns im Frühjahr 2020 entwickelt hatte.
Nachdem er sich in seiner Inspiration vergraben hatte, wurde
eine  einzige,  knapp  dreißigminütige  Reise  in  die  Tiefen
massiver wie finsterer Klanglandschaften geboren.
Um seine Idee musikalisch umzusetzten, fehlte es Verschoor
jedoch noch an Mitstreitern. Diese fand er schnell in Jeff
Wilson (Chrome Waves) und Heath Rave (Lotus Thrones), zwei
Musikern,  die  jüngst  erst  mit  ihren  Alben  „The  Rain  Will
Cleanse“ und „Lovers In Wartime“ bewiesen haben, dass sie die
richtigen  sind,  wenn  es  um  ambiente  Soundscapes  im
dunkelgetünchten  Bereich  des  Avantgarde  Metal  geht.
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Und  so  fungieren  Altars  of  The  Moon  genau  in  jener
Schnittmenge, die sich in der musikalischen Mitte der drei
Hauptbands ihrer Mitglieder befindet. Denn „Brahmastra“ ist
tiefschwarz und metallisch wie Uada, vertäumt und sphärisch
wie Chrome Waves, sowie mit der gleichen Gothic-Atmosphäre
versehen  wie  Lotus  Thrones.  Doomige  Riffs  treffen  auf
schwelgerische  Synthieflächen  und  melodiereiche  Gitarren,
während Sänger Heath Rave seine Stimme wie ein Mantra über die
erschaffenen Klangflächen legt und ein Gedicht der Ausrottung
zitiert, welches konzeptuell wunderbar zum Titel des Albums
passt.

Doch ganz so destruktiv wie man jetzt denken könnte, gestaltet
sich „Brahmastra“ dann doch nicht, denn dafür sind Altars Of
the  Moon  letztendlich  viel  zu  melodisch  und  gefällig.  Es
scheint  so,  als  blieben  wir  vom  drohenden  Weltuntergang
schließlich doch noch eine Weile verschont.
Bewertung: 9/15 Punkte

Brahmastra by Altars of the Moon

Tracklist:
1. ‚Brahmastra Pt. 1‘ (15:50)
2. ‚Brahmastra Pt. 2‘ (13:03)

Besetzung:
Heath Rave (Gesang)
Nate Verschoor (Bass, Gitarren, Synth, Programmierung)
Jeff Wilson (Bass, Gitarren, Synth)
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